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Da treffen zwei ungünstige Faktoren zusammen: einmal eine sehr anspruchsvolle Lehrerin,
einmal die klassische "der Kevin-Jerome muss aufs Gymnasium - was sollen sonst die Nachbarn
sagen?!"-Klientel. Da hast du es als "normale" Mama, die dann auch noch Lehrerin ist, eher
schwer, dich zu positionieren. Aber du machst es soweit richtig: Du gehst sicher, dass deine
Tochter die Schule ernst nimmt (nicht selbstverständlich, in der 2. Klasse gibt es noch genug
Kinder, die im Grunde mental noch nicht ganz in der Schule angekommen sind), aber du ihr in
ihrem Ansporn gesunde Grenzen setzt und sie auch mal bittest, den Stift wegzulegen und Kind
zu sein  .
Es ist gut, dass du Verbündete gefunden hast und dass du im Wohle deiner Tochter handelst,
die in der 2. Klasse ist und nicht kurz vor ihrer Doktorarbeit  . Ich bin mir sicher, dass es die
Lehrerin gut meint und der Meinung ist, dass sie es durch ein entsprechendes Verhalten
erreicht, auch weil sie ja weiß, dass das Einzugsgebiet durchaus leistungsfähig ist. Aber die
Lehrerin unterrichtet an den Kindern vorbei und da muss man die Lehrerin anscheinend darauf
hinweisen, dass es sinnvoller ist, den Weg mit den Kindern gemeinsam zu gehen - in der 2.
Klasse braucht keiner wirklich Ellenbogengesellschaft, das kommt noch früh genug  .
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